
E I N B L A T T D E R J U G E N D 

Angeklagter 
Karl May 

Während ein 72jähriger Kirchenoberinspek­
tor aus Leipzig Karl May als einen wertvollen 
deutschen Schriftsteller und Förderer christ­
licher Gesinnung bezeichnete, meinte der 
Intendant des Landessenders Dresden, Erich 
Mautner, die Jugend müsse gerade heute vor 
einer Flucht in die Romantik bewahrt werden 
und wies darauf hin, daß der Schriftsteller in 
seinen Büchern die ausgesuchtesten Grausam­
keiten ausgewalzt habe, die ihn zum Lieb­
lingsdichter der aufsichtshabenden SS.-Ban-
diten in den Konzentrationslagern gemacht 
haben. Professor Trinks, Dresden, bezeichnete 
Karl May sogar als einen der geistigen Väter 
der beiden Weltkriege, wogegen Professor 
Stolte, Jena, bemerkte, wenn Hitler Karl May 
richtig gelesen hätte, hätte er daraus „viel 
Toleranz und Humanität entnehmen" können. 

(Meldung aus Radebeul) 
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